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Probiemlosen Messungen an
PC-Einsteckkarten steht
meist deren beengter Einbau
im Rechner im Wege. Durch
einfaches Zwischenschalten
der hier vorgesteliten Slot-
Verlängerungskarten 1st die
zu testende Karte nun von
alien Seiten frei zuganglich.

Ailgemeines

Die von IBM eingefuhrtcn Erweiteruiigs-
stcckcr Für Personal Computer haben sich

Iängsl als schon beinahe absoluter Stan-
dard etabliert, wenn es urn Datenverarbei-
tung mit Tischrechnem geht. Inzwischen
existieren viele tausend unterschiedliche PC-
Einsteckkarten, die alle auf these einrnal
festgelegten Stecker-Anschlul3belegung hin
konzipiert sind und Ober den zugrundelie-
genden Datenhus niiteinander oder mit deni
Hauptrechner zusanimen arheiten kdnnen.

Die zugehdrigen Einsteckhuchsen aufder
l-lauptplatine (sogenannte Slots) weisen bei
8-Bit-Dalenhus 62 Pins, bei I 6-Bit-Daten-
bus sogar 98 Pins auf. Sämtliche Daten-.
AdreB- oder Steuerleitungen sowie auch
die verschiedenen, genormten Betriebsspan-
nungen liegen bier an. Neben der genauen
Abfolge dieser Leitungen ist parallel auch
der mechanische Grundaufbau festgelegt,
in Form ciner ArretierungsmOg lichkeit der
Kane im Recliner Ober ciii charakicrisiisch
getömites Slothiech, das oft auch Anschlul3-
buchscn triigt.

Es hestehi hisweilen der Wunsch, besser
an eine unter Arbeitsbedingungen irn Rech-
ncr befindliche Karte heranzukomrnen, als
dies der geschachtelte Einbau in dessen
Gehäuse normalerweise zuläBt - sei es zu
Me13- und Prufzwecken, zum Einstellen
bestimmtcr Funktionen bei laufendern
Recliner oder auch Für die lnbetriebnahmc
von Prototypen. Die hier vorgestellien

Verlängerungskarten leisten dahei heste
Dienste.

Die ELV-Slot-Verlängerungskarten

Ganz wie eine normale Einsteckkarte in
den PC einsetzbar, hieten die Slot-Verlan-
gerungskarten an ihrern oberen Ende eine
dem Aufnahmeslot entsprechenden Buch-
senleiste. Wird dort eine Karte angeschlos-
sen, so ist sic gegenUber ihrer Normalposi-
tion irn Recliner urn insgesarnt genau 185
mm angehoben und kann daher von alien
Se ilen problem los Uberprüll werden.

Fine gute rnechanischc Fixierung ist bei
den Verliingcrungskanlen, u. a. auFgrund
der vergn6l3erten Hebelwirkungen, beson-
ders wichtig, weshalb auch hier die oben
angesprochene Anschnaubrnoglichkeit
vorgesehen wurde. Hiervon soilte während
der Benutzung auf jeden Fall auch Ge-
brauch gemacht werden.

Neben der reinen Verlangerungsfunk-
lion hielen die Karten noch weitere Vortei-
Ic, denn über Stiftleisten sind sfirntliche 62
hzw. 98 Busleitungen seitlich herausge-
führt, versehen mit einer daneben aufge-
druckten Signalbezeichnung den jeweili-
gen Leitung. Hier siiid sornit McBklem-
men oder auch komplette LeitungsbUndel
zur Weitergabe anschlieBbar, was die Ver-
wendung den Verlangerungskarten irn Zu-
sammenhangnit Fehlerdiagnose, Inhetrieb-
nahrne oder Uberprüfung besonders attrak-
tiv macht. Ein Signal, das Sic auf der je-
weiligen Karte vielleicht zeitrauhend su-
chen niüBten, prasentiell sich lhncn an dieser
Stelle sozusagen aul dciii silbernen Ta-
bleti.

Zum Nachbau

Die Aufbauarbeiten beschränken sich bei
den Slot-Verliingerungskarten auf das
Anlöten der Buchsen- und Stiftleisten sowie
die Anhringung des Montagebleches.

ZLiniichst werden die 2 AnschluBreihen

der A LI fnahmehLlchse/n von be iden Seiten
zir Mute bin gebogeii, so daB ihre Spitzen
dort parwee noch etwa 1,5 unit Abstand
hahen. Das Abknicken geiingt besonders
gut tind gleichmfil3ig durch flaches Aufle-
gen der B uchsen Ieiste auf die Arbeitsplattc
und gleichmäBiges Hochkippen des vonde-
ren Randes, wiihrend die anschlulSseitige
Kante auF den Platte verbleiht.

Die so vorhci'eitete BLlchsc wind an den
cntspreclicndcn Sidle Ober den Rand den
Platine gesetit, so daB alle AnschluBpins
genaLi mittig fiber den jeweiligen Leiler-
hahnen LLI liegen komnien, und heidseitig
an den zustandekoinmenden Kontakipunk-
ten angelötet. Die Mittelachse den Buch-
senleiste soil dabei eine gradlinige Verlän-
gerung den Platinenebene bilden (nicht
gekippt anlOten). Bei den I 6-Bit-Karte sind
zwei denanliger Buchsen zu vcnlöten (62
Pius, plus 36 Pins), wobei hesondens auf
die seitlich exaki gleiche Ausnichiung Lu
achten ist (kein ,.Spnung'', wo beide Buch-
sen aneinandengnenzen). Die Still leNten
wenden gani normal in die vorgesehenen
Bohrungsneihen eingesetzi Lilid venloiet.
Abschl iel3cnd sind nochrnals sitrntliche
Lötstellen aLit ZinnbrUcken und korrekte
Ausführung bin zu pru•fen.

An das Montageblech wcnden mit Schnau-
hen M 3 x 5 mm tuniichst gemfiB Titelfoto
die heiden Montagewinkel gcschiaubt, wozu
sic je ciii Aufnahmegcwiuide hesitzen. Beide
Winkel sollen noch etwas heweglich sCm,

Stückliste: 8-Bit-Verlängerung

I Slot 2 x 31pnlig
2 Stiftleisten, einreihig. 31 polig
I Ahdeckstncifen
2 Montagewinkel
4 Schnauben M 3 x 5 min

2 MLItlern M 3

Stückliste: 1 6-Bit-Verlängerung

I Slot 2 x 31polig
I Slot 2 x l8polig
2 Stifticisten, einneihig. 31 polig
2 Stiftleisten, einreihig, l8polig
I Ahdeckstrcifen
2 Montagewunkel
4 Schrauhcn M 3 x S mm
2 MLIttenul M 3

werden nun mit ihren Bohnungen üher 2
von den Piati nenunlenseite lien cingesteckie
Schnauhen M 3 x 5 mm gesetzt unLi mittels

entspnechender Muttenn angcschnaubt.
Danach sind auch die beiden blechseitigen
Schrauben anzuziehen, und es ergibt sich
eine Anondnuuig entsprechend Titelfoto.

Damit sind die Anbeiten beneits abgcschlos-
sell, Lund die VenliingenLungskante kann ihnem
ersten Einsati iugcluhrt wenden. 	 !Y1

Veriangerungskarten
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B A

GND	 I	 I/OCIICK
Reset	 07
+5V	 06
1902	 05
-5V	 5	 04
09E02 -	 03
-12V	 02
Cs	 01	 -

+12V	 00
GND	 10 I/OCHRDY
MEMW	 AEN
MEMR	 #19
-IOWC	 #18
•IORC	 #17

15	 #16
*9REQ3	 A15
MCKl	 414
8RE0l	 Al3
DACKO	 412
CLK	 20	 All
1907	 #10-
1906
1905 •!
1904 0	 4
1903	 AS
0ACK2 m	 AS
TIC	 44
ALE	 #3
+SV	 #2
&SC	 #1

-4010- 	 #0

Cl)

0
Cl)

ca

Bud 1: Bestuckungspläne von 8- und 16-Bit-Verlangerungskarte.
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